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Berlin, den 13. September 2000

Die Ölkrise ist unsere Chance für Innovation

Zur Ölpreisdebatte erklärt der Sprecher der SPD-Fraktion in
der Energie-Enquête-Kommission, Dr. Axel Berg MdB:

Die aktuelle kleine Ölkrise legt unsere Abhängigkeit vom Öl offen.
In Frankreich herrschen wahre Volksaufstände, in Großbritannien
werden Tankwagen von der Polizei eskortiert. In Deutschland dro-
hen erste Blockaden. Ganz Europa leidet unter dem hohem Öl-
preis, weil Wirtschaft, Verkehr und Wärmeversorgung süchtig sind
nach dem schwarzen Gold.

Der Kampf ums Öl hat begonnen. Wer seinen Durst stillen möch-
te, muss von Mal zu Mal tiefer in die Tasche greifen. Die Aufre-
gung um den Benzinpreis zeigt die Notwendigkeit einer vertieften
gesellschaftlichen Diskussion über energiepolitische Zusammen-
hänge. Wie kann man so kurzsichtig und kleinlich sein, einfach nur
gegen die Ökosteuer zu polemisieren?

Sicher könnte man die Ölsteuern senken, um die Leute zu beruhi-
gen und die Umfragewerte der Regierung nicht zu gefährden. Lei-
der hätte das aber keinen Einfluss auf die Preisentwicklung an den
Mineralölmärkten. Im Gegenteil: Die Nachfrage nach Öl würde so-
gar noch gesteigert. Und die nächste Krise kommt bestimmt. Und
dann? Soll der Staat so lange in die Bresche springen, bis wir den
Spritpreis direkt subventionieren? Wir müssen anfangen, über die
nächste Tankfüllung hinauszudenken.

Wer heute die Ökosteuer abschaffen will, fordert morgen einen
Ölpfennig. Wenn wir jetzt nicht umsteuern, werden wir die fossile
Auslaufressource später viel teurer bezahlen.

Die Ölreserven sind knapp, in einigen Jahrzehnten wird die Förde-
rung nicht mehr finanzierbar sein. Gleichzeitig wird für den Stra-
ßenverkehr ein weiterer Zuwachs prognostiziert. Aus diesem Di-
lemma gibt es nur einen Ausweg: Innovative Effizienztechnologien
und erneuerbare Energien müssen mit aller Kraft vorangetrieben
werden. Die Ölkrise ist unsere Chance für Innovation. Die Zukunft
gehört der Brennstoffzelle und dem solaren Wasserstoff.


